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Höchste Sicherheit und Dynamik – das 
C-Leg-Beinprothesensystem

Sensomotorische Einlagen für Kinder
Der Weg zum korrekten Gehen

Yes, we can!



Ladengeschäfte

Sensomotorisches Training

Aktuelle Produkte zum Muskeltraining für Balance, Koordination, Stabilität 
und Kraft!

Die Basisübungen (mit Übungs-DVD) eignen sich für jedermann, sind leicht zu 
erlernen und führen rasch zum Erfolg. Sie bauen neue Energie auf, Ihre Konzentra-
tionsfähigkeit steigt, Verspannungen lösen sich, die Verletzungsgefahr sinkt. Und  
das Gute daran: Body Teamwork® macht Spass! 

Die einzigartige Sohlenkonstruktion von 
MBT sorgt für eine natürliche Instabi-
lität, die sonst nur beim Barfussgehen 
auf weichen, unebenen Böden auftritt. 
Diese Instabilität steigert automatisch 
die Muskelaktivität und wirkt sich somit 
positiv auf den gesamten Körper aus. 
Ein Effekt, der durch herkömmliche Schuhe 
nicht erzielt werden kann.

–	 Haltung wird verbessert.
–	 Vernachlässigte Muskulatur wird trainiert.
–	 Gelenke und Rücken werden entlastet.

CHF 279.00–349.00 (inkl.  MwSt)

MBT – der Antischuh für gesundes Stehen und Gehen 
auf flachen, harten Böden.

MFT – Home Fitness

MFT Fit Disc: Beugt Verletzungen vor 
und hilft Wirbelsäulen- und Gelenk-
probleme zu kurieren.
Hometrainingsgerät für Gesundheits-
bewusste und Generation 50+, am Ar-
beitsplatz für die Pause zwischendurch 
sowie für Gruppentraining in Fitness-
Studios und Reha-Zentren.  
CHF 148.95 (inkl.  MwSt)

MFT Trim Disc: Stabilisiert den 
Bewegungsapparat und verbessert 
die Koordination.
Allroundgerät, geeignet für Home-
training, Gruppentraining und Personal- 
training in Therapie, Reha und Sport.
CHF 199.00 (inkl.  MwSt)



Sensomotorisches Training

Der Nike Free ist ein Trainingsschuh bzw. -gerät zur Kräftigung der Fuss- und 
 Unterschenkelmuskulatur. Eine Simulation des Barfusslaufens wird erreicht durch 
eine fl exible Sohlenkonstruktion mit 30 tiefen Flexkerben, welche die Sohle in 
über 30 bewegliche Elemente unterteilt. Dies ermöglicht eine direkte und natürliche 
Abrollbewegung. Wir führen den Nike Free 5.0 für Damen und Herren.

– Nike Free im Alltag: beim Spazieren, Einkaufen, Arbeiten
– Nike Free im Auf- und Abwärmprogramm beim Sport
– Nike Free im Training (z.B. kurzes Lauftraining mit Variationen, Seilspringen)

CHF 160.00 (inkl.  MwSt)

MBT – der Antischuh für gesundes Stehen und Gehen 
auf flachen, harten Böden.

Nike Free – Trainingsschuh zur Kräftigung der 
Fuss- und  Unterschenkelmuskulatur

Ansprechpartner:
Matthias Schneider
Sportwissenschaftler M.A.
044 266 61 71
matthias.schneider@baehler.com

Die Sensomotorik – Grundlage für 
die  Bewegungen unseres Körpers.
Der Begriff  Sensomotorik umfasst die 
Prozesse der Sinneswahrnehmung 
und deren Verarbeitung zur gezielten 
Steuerung von Bewegungen. Über 
zahlreiche nervale Strukturen werden 
Reize aufgenommen und an das zent-
rale Nervensystem geleitet (Sensorik). 
Dort werden die Informationen verar-
beitet und als Bewegungsantwort an 
die Muskulatur weitergegeben (Motorik). 
Durch sensomotorisches Training wer-
den diese neuromuskulären Prozesse 
gezielt gefördert und optimiert. Hierbei 
fi nden meistens Trainingsgeräte Ver-
wendung, die eine Instabilität erzeugen 
und unseren Körper dazu anregen, 
diese auszugleichen. 
Sensomotorisches Training verbessert 
die Koor dination und die Gelenkstabi-
lität sowie das Gleich gewicht und wird 
folglich auch in der Prävention und 
der Rehabilitation nach Verletzungen 
eingesetzt.
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*Ergebnisse wissenschaftlicher Untersuchungen an der Universität Calgary, CAN; Universität Sheffield Hallam, UK; Rennbahnklinik Basel, CH im Vergleich zu herkömmlichen Schuhen.

Gangbild und Haltung 
aufrechter*

Erhöhte Aktivität der 
Rückenmuskulatur

Gesässmuskulatur*

Hintere Oberschenkel­
muskulatur*

Untere  
Extremitäten*

Sauerstoffzufuhr und 
Kalorienverbrauch*

Erhöhte Aktivität der 
Bauchmuskeln

Krafteinwirkung auf 
Hüft­ und Kniegelenke*

Erhöhte Aktivität der 
Rückenmuskulatur

Gesäss­ 
muskulatur*

Hintere  
Oberschenkel­

muskulatur*

Untere  
Extremitäten*

Erhöhte Aktivität  
der Bauchmuskeln

Gesteigerte Muskelaktivität 
beim Gehen.

Gesteigerte Muskelaktivität 
beim Stehen.

Warum der Anti-Schuh pro Körper ist.

*Ergebnisse wissenschaftlicher Untersuchungen an der Universität Calgary, CAN; Universität Sheffield Hallam, UK; Rennbahnklinik Basel, CH im Vergleich zu herkömmlichen Schuhen.
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Höchste Sicherheit und Dynamik – 
das C-Leg-Beinprothesensystem

Das C-Leg ist das weltweit erste vollstän-
dig mikroprozessorgeregelte hydrau-
lische Beinprothesensystem. Durch den 
Einsatz der einzigartigen C- Leg-Tech-
nologie hat es seit seiner Markteinführung 
einen neuen Standard in Sachen Sicher-
heit, Komfort und wieder gewonnener 
Bewegungsfreiheit für Oberschenkel-
amputierte gesetzt. Das C-Leg stellt sich 
in Echtzeit auf die Anforderungen des 
Prothesenträgers ein. Gegenüber her-
kömmlichen Prothesen bietet es damit 
entscheidende Vorteile: Das Kniegelenk 
reagiert unmittelbar auf unterschiedliche 
Schrittgeschwindigkeiten, -längen und 
-frequenzen sowie Bodenunebenheiten. 

Das C-Leg bietet Ihrem Patienten eine 
deutlich grössere Dynamik bei einem 
hohen Mass an Sicherheit im Alltag und 
in der Freizeit. Stürze, wie sie bei her-
kömmlichen Prothesen durch Kanten 
oder Unebenheiten ausgelöst werden, 
können mit dem C-Leg vermieden 
werden.

Eine Auswertung von Versorgungsergeb-
nissen bei 108 Oberschenkelamputierten 
zeigt, dass 101 Patienten mit dem C-Leg 
eine deutliche Verbesserung beschreiben. 
Besonders hervorgehoben wird der er-
hebliche Zuwachs an Sicherheit gegen 
plötzliches Einknicken der Prothese. 
Aus dem hohen Sicherheitspotential 
des C-Leg in vielen Situationen, wie beim 
Überwinden von Treppen, Schrägen 
und Bodenunebenheiten, ergibt sich für 
viele Amputierte eine Erweiterung des 
aktiv zu nutzenden Lebensraumes, was 
zu einer Erhöhung der Lebensqualität 
und zu einer Steigerung des Selbstwert-
gefühls beiträgt. Somit verbessert sich 
auch deutlich die Integration im privaten 
und beruflichen Bereich.

Geringere Konzentration auf die 
Prothese nötig
Das C-Leg-System ist, im Gegensatz zu 
allen anderen mikroprozessorgesteuerten 
Prothesen-Systemen, standardmässig in 

Prothetik

allen Gangsituationen durch den hohen 
Widerstand der Standphase gesichert. 
Es schaltet gezielt nur bei Bedarf in den 
geringeren Widerstand der Schwung-
phase um. Mit dem C-Leg ist somit eine 
weitaus geringere Konzentration auf 
die Prothese nötig als bei herkömmli-
chen Kniegelenken. Ihr Patient kann 
sich vermehrt auf andere  Dinge als das 
reine Gehen konzentrieren. Auch Stol-
pern, Gehen in Dunkelheit oder dichtem 
Gedränge stellen für ihn keine unüber-
windbaren Probleme mehr dar. 

Ein Sondermodus (2nd Mode) ermöglicht, 
das C-Leg zusätzlich auf besondere Akti-

vitäten wie zum Beispiel Fahrrad fahren 
einzustellen. 

Ein weiterer Vorteil: Das Gangbild des 
C-Leg-Trägers kommt dem natürlichen 
Vorbild sehr nahe. Der Prothesenträger 
belastet beide Beine weitgehend gleich-
mässig, sodass die kontralaterale Seite 
geschont wird. Ganganalytische Ver-
gleiche haben ergeben, dass mit dem 
C-Leg im Vergleich zu konventionellen 
Kniegelenken eine bessere Symmetrie 
in der Dauer und Höhe der Belastung 
erreicht wird. Auch beim alternierenden 
Treppabgehen zeigt sich im Gegensatz 
zu herkömmlichen Gelenken eine deutlich 



reduzierte Belastung auf der kontralate-
ralen Seite. 

Niedriger Energieaufwand
Ebenfalls erwiesen ist die Tatsache, dass 
C-Leg-Träger weniger Energie zum 
Gehen benötigen. Eine Untersuchung 
des metabolischen Energieverbrauchs 
ergibt, dass das Gehen mit dem C-Leg 
besonders im Bereich von mittleren 
und langsameren Geschwindigkeiten, 
wie sie im Alltag vornehmlich vor kom-
men, mit einem deutlich niedrigeren 
Energieaufwand möglich ist als mit her-
kömmlichen Prothesen.

Ansprechpartner:
Mark Sommerhalder
Eidg. dipl. Orthopädist/
Meister
044 266 61 61
mark.sommerhalder@
baehler.com

Orthopädie Bähler AG ist zertifi zierter Partner und auto-
risiert für die prothetische Versorgung mit Produkten der 
gesamten C-Leg-Linie.



Sensomotorische Einlagen für Kinder

Grundlagen
Kinder entdecken in den ersten Lebens-
jahren die Welt. Sie sind stark darauf 
ausgerichtet, neue Bedingungen schnell 
zu erfassen, um diese dann rasch zu 
erlernen.
Das Lernen von Bewegungen entspricht 
dem Abspeichern von Bewegungsmus-
tern in unserem zentralen Nervensystem. 
Der Abspeichermechanismus ist dabei 
die Bewegungswiederholung. Es sind 
tausendfache Bewegungswiederholun-
gen notwendig, um ein automatisiertes 
Bewegungsmuster abspeichern zu kön-
nen. Bevor eine Bewegung ausgelöst 
werden kann, ist es notwendig, dass 
«Sensoren» (propriozeptive Nervenor-
gane) den Muskeltonus, die Position 
der Gelenke, die Spannung der Bänder 

Einlagenversorgung

usw. messen. Das zentrale Nervensystem 
wird über diese Messung, also die aktu-
elle Körperposition, informiert und der 
Verarbeitungsprozess erfolgt (sensomo-
torisches System). Erst dann kann ein 
so «erlerntes» Bewegungsmuster vom 
zentralen Nervensystem als Befehl an den 
Muskel weitergegeben werden. 

Wirkungsprinzip
Ziel der sensomotorischen Einlagenver-
sorgung als aktives therapeutisches
Hilfsmittel ist:
– die Stimulation des körpereigenen 	
	 Informationssystems (Propriozeption)
–	 durch Aufrichtung der Gewölbe nach-	
	 haltige Verbesserung der Fussstatik
–	 Verbesserung des dynamischen 
	 Gangbildes

Die spezielle Formgebung der Fussein-
lage beeinflusst die Stellung des Fusses 
über das sensomotorische System. Die 
Fusseinlage übt keinen Druck auf die 
Muskelbäuche der Fusssohle aus, um 
so den natürlichen Bewegungsprozess 
nicht einzuschränken. Es kann muskel-
spannungsaktivierend, aber auch 
muskelspannungshemmend Einfluss 
genommen werden.
Die sensomotorische Fusseinlage beein-
flusst gezielt bestimmte Muskelgruppen. 
Durch die tausendfache Stimulation der 
Muskulatur wird die alte, insuffiziente 
Muskelspannung durch die neue Muskel-
spannung ersetzt.

Fazit: Fussfehlstellungen werden korrigiert 
und neue Bewegungsmuster etabliert.

Der Weg zum korrekten Gehen



Rehatechnik

Ansprechpartner:
Mark Sommerhalder
Eidg. dipl. Orthopädist/
Meister
044 266 61 61
mark.sommerhalder@
baehler.com

Um die Qualität der Versorgung zu 
gewährleisten, ist es wichtig, dass die 
Einlagen möglichst immer getragen 
werden. Die Kombination dieser Ein-
lagen mit off enen Schuhen oder Sanda-
len ohne Fersenkappen ist nicht mög-
lich. Auf solche Schuhe sollte während 
der Behandlungsphase möglichst ver-
zichtet werden. Das Barfusslaufen auf 
harten Böden sollte vermieden werden. 
Barfuss laufen auf unebenem, natürli-
chen Untergrund ist für die Entwicklung 
der Fussmuskulatur jedoch positiv.

9-jähriges Mädchen Gleiches Mädchen
2,5 Jahre später

Eine regelmässige Kontrolle der Einlagen-
versorgung ist aufgrund des Wachstums, 
aber auch aufgrund der jeweils erziel-
ten Fussstellungsverbesserungen des 
Kindes nötig. Dieses gestaff elte Vor-
gehen garantiert jederzeit eine optimale 
Passform der Fusseinlagen und somit 
eine ideale Wirkungsweise.

Nach unzähligen Versorgungen und 
jahrelanger Erfahrung mit sensomo-
torischen Fusseinlagen zeigt sich, dass 
Kinder sehr gut auf dieses Versorgungs-

Interessierten Eltern stellen wir gerne 
unseren Informations-Flyer zur Verfügung. 
Rufen Sie uns an und bestellen Sie sich 
die nötigen Exemplare.

system ansprechen und dieses Hilfs-
mittel sehr gut akzeptieren. Es ist kein 
«Wunder-Hilfsmittel», welches sofort zu 
deutlichen Verbesserungen führt.
Eine durchschnittliche Behandlungs-
dauer beträgt 3–4 Jahre. Sollte bis 
dahin keine markante Verbesserung der 
Fussstatik erzielt worden sein, wird die 
Behandlung abgebrochen.



Yes, we can!

Wirtschaftskrise, Sozialwerke in Turbulenzen, gesellschaftspolitische Umwälzungen …,
statt in Resignation und Lethargie angesichts dieser Probleme zu verfallen, enga-
gieren wir uns bewusst in unserem Bereich und Wirkungskreis, um die Zukunft aktiv 
zu verbessern und mitzugestalten. 

Darum:
–  schaff en wir für Jugendliche Lehrstellen, bilden sie als Orthopädisten, 
 Detailhandelskauff rauen, kaufmännische Angestellte aus
–  engagieren wir uns für das Berufsbild im Bereich der Ausbildungsgestaltung
 und haben Einsitz in den Prüfungskommissionen
– präsidieren wir den Schweizer Verband der Orthopädie-Techniker SVOT
 (www.svot.ch) 
– präsidieren wir die Tarifverhandlungs-Delegation mit den Vertragspartnern

BAHLER

Orthopädie Bähler AG

CH-8008 Zürich
Kreuzstrasse 46
Tel. 044 266 61 61
Fax 044 266 61 62
info@baehler.com
www.baehler.com

CH-8008 Zürich 
Seefeldstrasse 40
Tel. 044 266 61 71
Fax 044 266 61 72

CH-8180 Bülach 
Kasernenstrasse 8
Tel. 043 422 07 70
Fax 043 422 07 71

CH-8620 Wetzikon 
Bahnhofstrasse 196
Tel. 044 970 18 81
Fax 044 970 18 82

CH-9000 St. Gallen
Rorschacher Str. 166
Tel. 071 245 55 54
Fax 071 245 55 52

offi  cial orthopaedic
partner

Mitglied des 
Schweiz. Verbandes der 
Orthopädie-Techniker

Schlusspunkt


